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Protokoll 

Projektgruppe Spielplatz 

Mettinger Wiesen (M5)  
Montag, 19. November, 18.30 Uhr, KSV Esslingen e.V., 

Auenweg 21 

 

 

 
Teilnehmer/innen: 20 Personen, Entschuldigt: 3 Personen 

Stadt Esslingen: Herr Höger, Frau Bosch (Grünflächenamt), Frau Sonnek (Stadtplanungsamt) 

Moderation: Herr Böhler, Quartiersmanagement 

 

1 Begrüßung 

Herr Böhler begrüßt alle Teilnehmenden zur Projektgruppe Mettinger Wiesen. Es folgt eine kurze 

Vorstellungsrunde.  

 

2 Einführung Soziale Stadt, QM (Böhler) 

Herr Böhler informiert über das Programm Soziale Stadt (Hintergrund, Struktur in Esslingen), stellt 

das Team und die Aufgaben des Quartiersmanagements vor und erläutert die Maßnahmenüber-

sicht, welche sich aus den vorbereitenden Untersuchungen und dem Integrierten Handlungskon-

zept ableitet. Er verweist u.a. auf den Verfügungsfonds. Privatpersonen oder Einrichtungen können 

für bürgergetragene Projekte bis zu 1.000 Euro Zuschuss erhalten. Infos und Antragstellung über 

das Quartiersmanagement. 

 

3 Entwicklung Mettinger Wiesen 

Herr Böhler erläutert Hintergründe zum Projekt:  

¯ frühere Nutzung durch den Aktivspielplatz Mettingen e.V. (Verein hat sich aufgelöst) 

¯ Ziel: Erneuerung und Aufwertung der Fläche 

¯ Wichtig: in Zusammenhang mit anderen Maßnahmen sehen im direkten Umfeld sehen:  

Jugendhaus mit Aktiv- und Bewegungsflächen, Freihalten und Qualifizierung des Neckarufers 

¯ Es sollen Begegnungsräume geschaffen werden, die für alle offen und frei zugänglich sind 

¯ Einbeziehung von Nutzerinnen und Nutzern bei der Planung und Umsetzung 

 

Ideen und Rahmen: 

¯ unterschiedliche Spiel- und Bewegungsangebote 

¯ Themen: Treffpunkt, Inklusion und Integration 

¯ naturnahe Angebote, Gärten und Tiere 

¯ barrierefrei zugängliche und niederschwellige Angebote 

¯ Aufwertung Uferbereich: Neckarzugang 

 

Herr Höger ergänzt, dass das auf der Fläche stehende Taubenhaus bis Jahresende 2018 den 

Standort hin zum Kleintierzüchterverein verlagern wird und der Begriff "Spielplatz irreführend ist, da 

es um mehr als einen Spielplatz ginge. Er stellt die Konzeptstudie aus dem Jahr 2016 vor. Der 

Neubau Jugendhaus mit den öffentlichen Aktiv- und Bewegungsflächen ist bereits realisiert (Eröff-

nung 6.12.2018). Die Flächen des Sportvereins (städtische Flächen) könnten langfristig zugunsten 

einer Aufwertung des Uferbereiches am Neckar verändert werden (ggf. Neustrukturierung der 

Sportflächen – derzeit Nutzung durch Sportverein, Erbpachtvertrag).  

Die Mettinger Wiesen sind eine von den drei Entwicklungsschwerpunkten. Die Fläche, die mit rund 

7.000 m² bis an den Neckar reicht kann kurz- bis mittelfristig verändert werden (mögliche Fertigstel-

lung bis 2020). Hierfür stehen 500.000 € bereit.  

 

4 Austausch und Diskussion 

Alle Teilnehmenden sammeln Ideen für die Entwicklung der Mettinger Wiesen (ergänzt durch Infos, 

die das QM durch E-Mails erhalten hat): 
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Themen Nutzer 

¯ Naturerlebnis (2 Nennungen) → Bepflanzung, 

Natur (2 Nennungen), Natur / Kontrast zum Be-

ton, Naturnahes Erleben, Naturpädagogik, Na-

turbeobachtungen 

¯ Grün, offen, Blumenwiese, Blumen 

¯ Kräuterwiese, Kräutergarten, Obstbaum, Him-

beerbusch 

 

¯ Wassererlebnis 

¯ Bewegung, freies Spiel 

 

¯ Gemeinsames Gärtnern mit Kindern und Ju-

gendlichen mit inklusiven Ansatz 

¯ Generationengarten Insekten 

¯ Garten(-projekte) 

 

¯ Insektenhaus, Schmetterlinge, Bienen/Wildbie-

nen, Insektenhilfen 

¯ Spezifische Pflanzen für Tiere: Vögel, Schmet-

terlinge, Bienen… 

 

¯ Fördern und Fordern 

¯ Für Kinder und Jugendliche die Möglichkeit bie-

ten 
o Natur zu erfahren (Pflanzen, Insek-

ten, Schmetterlinge) 

o Gemüseanbau zu erlernen (ge-

sunde Ernährung) 

o Wildpflanzen kennenzulernen 

o Gemeinsam Verantwortung zu 

übernehmen 

¯ Kinder, Spielkinder (0-3) (3-14) 

¯ 0-3 KiGa-/Grundschulalter 

¯ Kindergarten, Kinder U3 

¯ Morgens: Kindergärten, Schulen, Eltern mit 

Kinder 

 

¯ Nachmittags: Erwachsene von jung bis Jung-

geblieben 

¯ Junge Erwachsene, Jugendliche (10-25); Ju-

gend (2 Nennungen) 

¯ Eltern (2 Nennungen) 

¯ Senioren (2 Nennungen), Ältere Menschen 

 

¯ Hobbygärtner / Kletterer / Plantsoker 

 

¯ Zielgruppe 0-99 → Schwerpunkt? 

¯ Alle Altersgruppen 

¯ Familien 

 

¯ Einrichtungen in Mettingen  

 

Ausstattung Vision 

¯ Reifenschaukel 

¯ Wasserpumpe, Wasserspielplatz (3 Nennun-

gen), Wasserstelle 

¯ Wasserspiel auf dem Boden  

¯ Wasserspielplatz mit Sand aufschütten (Nellin-

ger Wasserspielplatz); Beispiel Dagobertweg in 

S-Luginsland); Mettinger Wiesen derzeit: klein; 

erhöht und ohne Sonnensegel 

¯ Im Spätsommer aus, dann wieder an 

 

¯ Hängematten (zwischen den Bäumen oder ent-

lang dem Neckar) (2 Nennungen) 

¯ Für Kinder (0-5J.): Sandkasten mit integrierten 

Spieltool und geschützt von der Sonne (nach 

dem Beispiel Neckarspielplatz in Bad Cannstatt 

oder Spielplatz Scharnhauser Park) → 2 Nen-

nungen 

¯ Schaukeln für Kinder von 1-5 Jahren, Trampo-

lin / Reifenschaukel 

¯ U3 Spielgeräte: Nestschaukel, Seilbahn  

¯ Geeignete Spielgeräte für Kinder U3 (z.B. 

Sand; nicht zu hoch) Nestschaukel 

¯ Liebevoll und durchdacht, "von Herzen" bauen 

¯ Schwimmteich 

¯ Interaktive Landschaft 

¯ Grüne Wohlfühloase für Alt und Jung 

¯ Für Jung und Alt 

¯ naturbelassene Fläche 

¯ Grünfläche (Rasen soll weitestgehend erhalten 

bleiben) 

¯ Ausstattung, die viele Nutzungsmöglichkeiten 

offenlässt 

 

 

 

Zwischennutzung / Aktion 

¯ Zirkus 

¯ Familiengottesdienst 

¯  
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¯ Rutschen und Klettergerüste für Kinder U4 J. 

¯ Trennung von Spielarealen für ganz Kleinen 

und Kleinkinder ab 4 Jahren 

 

¯ Körpererlebnis/-wahrnehmung, Slackline 

¯ Barfußpfad (2 Nennungen), Barfußpark, Lehr-

pfad (Bäume / Pflanzen) 

¯ Musik (Baumharfe), Windspiele, Xylophon Holz 

¯ Waldkugelbahn, Naturlehrpfad 

¯ Beete/Hochbeete, Obstbäume, Naturteich (Bio-

top) 

¯ Kleintiere (Grundschul-AG), Tiere (z.B. Hühner) 

¯ für Insekten: Nisthilfen, Trockenmauer 

 

¯ Toiletten (kein Dixi) (3 Nennungen) 

¯ Schatten: Bäume / Segel, Sonnensegel 

 

¯ U3 → Klettern, Schaukeln, „Natur-kletter“-Mög-

lichkeiten 

¯ Kletterbaum, Klettern 

¯ Klettermöglichkeiten für die Großen, Fassade 

der Arche Noah nachbauen, in welcher Tiere 

entdeckt werden können, geklettert und ge-

rutscht werden kann → Beispiel Neckarspiel-

platz Bad Cannstatt 

 

¯ Calisthenics Gerät (höhenverstellbare Ringe) 

¯ Outdoorfitness, Einfache Sportgeräte am Rad-

weg (viele Läufer und Radfahrer entlang des 

Neckars): Reckstange, Böcke (aus Stein), 

Stepper, 5 Esslinger (siehe Jägerhaus) 

¯ Stadtstrand (Sandaufschüttung) mit Tretbooten 

und Stand-Up-Paddeln und Kiosk / Toilette, 

Beachvolleyballfeld   

¯ nicht alles mit den Geräten vollpacken, weniger 

ist mehr 

 

¯ Holzhütten Bauplatz 

¯ Kiosk (im Sommer) 

¯ Bolzplatz, Erhaltung von Fußballplatz 

¯ Künstleratelier analog Scharnhauser Park für 

Jung und Alt → übergangsweise in Bauwagen 

und davor (Kreativ-Angebote) 

 

¯ Feuerstelle (4 Nennungen), Grillstelle, Feuer-

schale → betreut! 

 

Die Teilnehmenden stellten Ihre Ideen zur Ausstattung, den Themen und der Vision vor. Die Ideen-

sammlung wird nun vom Grünflächenamt auf Realisierbarkeit geprüft. Die Auswahl (Prioritäten für 

die Projektgruppe) und Festlegung (Meinungsbild) erfolgt in den nächsten Themengruppen. 

 

5 Termine und Verabredungen 

¯ Die nächste Projektgruppe Mettinger Wiesen findet am 22.01.2019 um 18.00 Uhr statt (Ort 

noch offen, bitte Einladung beachten), darin: Info über nicht realisierbare Ideen, Diskussion von 

Kombinationen/Varianten (Vorschläge Grünflächenamt), an Plänen  
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¯ Überlegungen zu Aktionen/Zwischennutzungen im Frühjahr/Sommer 2019 
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